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Capitel VI. 


Aufzählung der in den jüdischen Coometerien gefundenen 146 In- 
schriften. Inschriften aus dem Coemeterium der Vigna Cimarra. 


Schlufs. 


Rückblick. Erlaubnis, in Jabne ein Lehrhaus zu errichten. Jo- 
sephus. Der Kampf Rom’s kein Religions- sondern ein Nationalkampf. 
Eigene Jurisdiktion. Verkehr Palaestinas mit Rom. Handel. Vitam judai- 
cam agere. Zeßöusvor. Anteil des Judentums an der Entwickelung des 
Christentums. ; 


Nachbemerkungen. 


Mövavögos und rapderızös. Univirae. Virginius. “Osıos. Eparchia. 
Theosebes. Parthenos. 4/6 ש0/‎ zum ewigen Leben. שי‎ siprwn + xolunaıs 
atrov. Serubabel, Archont der Juden, als Zauberer bezeichnet. 


Geschichte der Juden in Rom. 


I. Band. 


Die Juden im heidnischen Rom. 
160 vor bis 315 nach 0111861, Zeitrechnung. 
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Vol. VI veröffentlichten Abhandlungen sind ₪. 153— 
167 noch in einer Separat-Ausgabe, 16 Seiten in 
Octav mit der Ueberschrift „Nuove epigrafi giudaiche“ 
erschienen 1( 

E. Engeström®2): Om Judarne in Rom under ältre 
tider och deras Katakomber, Upsala 1876. 


3 Dies war hier zu bemerken, weil P. de Lagarde in seinen Be- 


merkungen über den Verfasser des vorliegenden Werkes (Göttinger Gelehrten 
Anzeigen 1800) hiervon wie von anderen Sachen dort, Nichts gewusst 
und daher Falsches berichtet hat. 


*) Inwieweit Verf. in ıieser Schrift von meinen ihm in einem Ant- 


wortschreiben auf eine diesbezügliche Anfrage gemachten Mitteilungen 
Gebrauch gemacht hat, kann ich nicht beurteilen, da ich nicht schwedisch 
verstehe. 


. Abundantius, der 17 Jahre lebte, dem wohlverdienten, 


hat’s Cocotia, welcher auch Juda (hiess), der mit ihm 
(auf)wuchs und arbeitete, errichtet. 

Aelia Septima, der sehr theuren, wohlverdienten 
Mutter, hat's Aelia Alexandria errichtet.‘ 


. Aelia, der wohlverdienten, [868 Procle aufgestellt, 


Almas errichtet; sie lebte 82 Jahre, 10 Monate. 
Der Aemilia Theodore hat’s errichtet Aurelius Bassus. 
Agathus, dem wohlverdienten Sohne, welcher 15Jahrelebte, 
haben’s errichtet Aurelius Joses und Aurelia Auguria. 
. . liegt Agenti(a) . . . die nur einmal verheiratet war, 
die mit ihrem jungen Gatten neun Jahre lebte. 


. Agrius Evangelus, dem wohlverdienten, Collegen des 


Reginus. 
Alexander, dem künftigen Archonten, seinem liebsten Kinde 
Alexander, der ehrwürdige Archont. 


Alexander, Wurstmacher von Macello (Schlachthof?), 
der dreissig Jahre lebte. Eine brave Seele, aller Leute 
Freund. 

Alypis Tiberius und seine (Söhne) Justus und Alypis, 
Ebräer, ruhen hier mit ihrem Vater. 


10. 


ug = 


Sch. G. — Schürer: Die Gemeindeverfassung der Juden 
in Rom in der Kaiserzeit, nach den Inschriften dar- 
gestellt. Leipzig 1879. 


Bei der Angabe über die Sprache und Schrift, in welcher 
die Inschriften abgefasst sind, bedeutet: 

Gr. == griechisch. 

L. — lateinisch. 

Gl. — griechische Sprache und lateinische Schrift. 

Lg. == lateinische Sprache und griechische Schrift. 


Die vorangehenden Rubriken auf der zweiten Seite ent- 
halten die Schlussformeln und die Symbolzeichen auf den 
Inschriften. 


In alphabetischer Reihenfolge sind zu verzeichnen: 


1. In Frieden seine Ruhe. L. V.R. 6.D.IL160. 
2. Die symbol. Embl. E. No. 37. 
s. am Schlusse. L. V.R. NE. No. 1. 

3. Leuchter, vielleicht 
noch ein Ölglas. L. V.R. 6.0.56. 
4 Gr. V.R. 6.0. 00. 
5 Kopfeines Widders, E. No. 36. 
nach links gewendet. L. V.R. 6.0.69. 
6. In Frieden dein Schlaf. Gr. V.R. 6.C. 68. 
1. Runde Frucht mit Gr. .ל‎ 8. 
drei Blättern oben. Sch.G. No. 32. 
| 8 Ruhe in Frieden. Gr. V.R. NE. No. 14. 
E.No. 18. 
Sch.G. No, 24. 
9%. Dein Schlaf unter den Leuchter. L. V.R. G.C. 4. 
Gerechten. E. No. 34. 


10. Gr. V.R. C.l.Gr. 9922. 
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11. In Frieden dein Leuchter. | 6r. V.R. 6.0.55. 
Schlaf. N.E. 25 
E. No. 46. 
c.1.Gr. 9916. 
12. בשאלום‎ Leuchter. Gr. P. 6.0.26. 
Ascoli p. 27. 
13. In Frieden sein Schlaf. Gr. V.R. 6.D.IL 161. 
E.No.9 
Sch.G.No. 22. 
14. Dein Schlaf unter den L. V.R. 6.D.II 159. 
[Guten]. (Ähnlich Ps. 25,13.) 

15. In Frieden euer Schlaf. Gr. .ל‎ 86 
Sch.G.No. 21. 
16. In Frieden dein Schlaf. Gr. V.R. G.D.II 178. 
17. Ein Korb mit L. .אצ‎ 
Früchten, rechts u. 6.D.I1 172. 

links. 
18. In Frieden dein Schlaf. Gr. V.R. G.D.II 162. 
E.No. 11. 

Vogel. 
19. Leuchter, Palmzweig Gr. V.R. 6.0.51. 
E. No. 16. 
20. In Frieden ihr (Schlaf). Korb mitFrüchten. Sch.6. No. 14. 
Gr. V.R. 6.C. 67. 
21. : L. V.R. G.D.U 177 
Note 1. 


Gr.u.L. .א‎ 163. 


23. Ethrog u. Lulab. L. V.R. 6.D.II179. 


24. Zwei Epheublätter. L. V.R. 6.D.II189. 
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5. Etrog-Frucht mit Gr. V.R. 6.D.11172. 
3 Blättern oben. 

26. In Frieden ihr Schlaf. Leuchter. Gr. P. C.LG.9919. 
C.1.Gr. 9905. 

27. In Frieden ihr Schlaf. (gr.) Schofar, Lulabu. L. E. No. 7 
Leuchter. Sch.G. 11. 
28. Ein Täfelchen. L. V.R. 6.D.I[165 
E.No. 27. 
29. In Frieden ihr Schlaf. Gr. V.R. 6.0.63. 
80. L. V.R. G6.D.II 166 
E.No. 43. 
31. In Frieden sein Schlaf. Gr. C.1.6. 9921. 
32. Gr. V.R. 6.0.19. 
33. In Frieden ihr Schlaf. Gr. V.R. G.D.II 180. 
34. In Frieden sein Schlaf. L. V.R. 6.0.81. 
35. In Frieden sein Schlaf. o Gr. V.R. 6.0. 62. 
35a. Ein längl. Geräth, L. V.R. 6.C. 46 
rechts u. links Lulab. E.No. 26. 
86. In Frieden ihr Schlaf. Gr. P. Derenbourg, s. 
oben 8. €6. 
37. In Frieden dein Schlaf. Gr. V.R. 6.0.69 
E. No. 15. 
88. Am Schlusse שלום‎ Gr. Auf. 0.1.Gr. 9905 
Wegen. G6.D.I1 188 
086 8 
94 
39. In Frieden dein Schlaf. L. V.R. 6.0.31. 
40. In Frieden (dein) Schlaf. Gr. V.R. G.D.IT154 
41. L. V.R. G.D. II 180. 


42. L. V.R. G.D. U 180. 


43. In Frieden dein Schlaf (gr.) L. V.R. 6.D.II 178. 


ב ל 
Hier liegt Eutychianus der Archont, ein würdiger Gatte.‏ 


Hier liegt Faustina. 
Faustinus das Kind liegt hier, Sohn des Alexis. 


Hier liegt Flavia Antonina, Gattin des Dativus, des 
Zebius von der Synagoge der Augustenser. 


(s. die Nachbemerkungen.) 

Der Flavia Caritine, der wohlverdienten hat’s Flavia 
Dativa errichtet. 

Flavia Vitaline, der wollverdienten Gattin hat’s Coci- 
anus errichtet. 

Flavius Julianus den Synagogen-Aufseher. dem Vater, 
Flavia Juliana die Tochter. 

Hier liegen zwei Töchter des Vaters der Ebröer Gadia. 


Hier liegt Gaius, der fromme Prostates, er lebte 72 Jahre. 
(S. oben S. 70.) 


Gaius, dem wohlverdienten Gatten [1868 Antonina mit 
ihr:m Sohne errichtet. 

Gargiglia Eufraxia seiner Gattin 1868 Ch... . aufge- 
stellt, sie lebte 19 Jahre 3 Monate 12 Tage, der 
wohlverdienten, die so Etwas nicht verdient hat. 


Gemellina dem Kinde, welches 1 Jahr 11 Monate lebte, 
hat’s Vietor der Grammateus errichtet. 


.. .... (von der Syna)goge der Rhodier. 


Imerus, ihrem Gatten, dem wohlverdienten MOYNNA 
808 Julia Alexandria errichtet. 


Hier liegt Jocathinus, der junge Archont. 


Hier liegt Joses, das liebliche Kind, 2 Jahre 8 Tage 
(alt); Procopius der Vater, Crispina die Mutter (bitten, 
dafs man) bete: in Frieden sei sein Schlaf. 


44. 


45. 


46. 


47. 


48. 


49. 


50, 


51. 
52. 


53. 


54. 


55. 


56. 
57. 


58. 


59. 


Gr. V.R. 6.0.85 


E.N0.23. 
Sch. G. No. 12, 


Gr. Anvia C.1.Gr.9920 
Appia. Levy 319. 
Gr. V.R. 6.D.II 173. 


Gr. P. 6.D.II190 
C.I. Gr. 9903 

E.No. 3, 

L. V.R. 6.C. 69 

E. No. 38. 


Le. .ל‎ 0. 


Gr. V.R. G.D.IL 166 
Sch.6.No.30. 


Gr. P. Derenbourg, 
* ₪ 0. 6 


Gr. V.R. 7 
E.No. 24 
Sch.G.No. 31. 


L. V.R. 6°D.IL179. 


L. V.R. 6.0.50. 


Gr. V.R. 6.0.42 
E. No. 29. 


Gr. V.R. G.D.II 185. 


Lg. V.R. G.D.II 181 
Sch.G. N0.33. 


Gr. V.R. 6.D.IL161 
E. No. 21 
Sch.G.N0.28. 

Gr. V.R. 6.D.11159. 
E. No. 42, 
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Leuchter. 


Leuchter, Lulab 
u. Schofar. 
Leuchter, da- 
neben ein Kalb. 
Lulab, Schofar, 
Leuchter, Gefäfs 


mit 2 Handgriffen. 


Epheublätter. 


44. Sei getrost. Er ruhe bei 
den Gerechten. 


שלום 


In Frieden dein Schlaf. 


. In Frieden dein Schlaf. 


In Frieden dein Schlaf. 


- In Frieden dein Schlaf. 


- Allen ein Ruhm. 
57. 


46. 


47. 





61. 


52. 
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Irenetia der Tochter, welche zwei Jahre lebte, Fortu- 
natia und Justa, die Eltern haben’s errichtet. 


. Hier liegt Judas, angehender Grammateus, der 25 Jahre 


lebte. (8. oben 8. 70.) 


. Hier liegt Judas, das Kind. 


. Hier liegt das Kind Judas, Sohn des Grammateus Salutius. 


. Der Tochter Julia, welche 34 Jahre lebte, hat's Polla 


errichtet. 


. Der Mutter Julia hat's der Sohn Castricius errichtet. 


Sei getrost, Julia Aemilia, vierzig Jahre alt. Gut 
lebtest du mit deiner Fürsorge und deiner Seele für 
den dankbaren Gatten. 

Hier liegt Julianus, der Priester, Archont Sohn des 
Archisynagogus Julianus.(s. die Nachbemerkungen am Schlusse). 


Justus der Grammateus, liebend Vater und Brüder, dem 
geliebten Sohne, 37 Jahre alt (hat's errichtet) Maron, 
zweimal Archont. 

Isidorus Eterus. 

Seinem eigenen Pflegling Justus hat’s Menandros errichtet. 
Rein’ und tadellos Klaudius Propinquius, von der Syna- 
goge der... und Epiphania ihrem Sohne, der 23 Jahre 
und 6 Monate lebte. 

Klaudius, Sohn des Joses Archont, lebte 35 Jahre. 
..... liegt Leontius, Sohn (des Leontius . . .( 


Lucilla, die gesegnete, der Ruhm des Sophronius. 
Lucinus. 


Der Lucretia, der Gattin, welche 23 Jahre lebte, hat's 
Valerius der Archont errichtet. 

Hier liegt M(an)na [oder M(ag)na] Pet(r)onia, Gattin des 
Onoratus, welche 45 Jahre lebte. 

Hier liegt 2181)1(8. Sie erfüllte (lebte) 55 Jahre. 


67. 


68. 


69. 
70. 
71. 


72. 
73. 


74. 
75. 


76. 


.דד 


78. 


0 .ה | .60 

61. In Frieden dein Schlaf. Gr. V.R, G.D.D 181. 

62. In Frieden sein Schlaf. Leuchter, mit Gr. ְ 9918. 

hebr. Worte .ישראל‎ 6.D.IT 188. 

68. Leuchter. Or. V.R. G.D.II 165. 

E. .סא‎ >. 

% . L. .ל‎ 0 

65. In Frieden der Ort Gr. V.R. 6.C. 45. 
deines Schlafes. 

66. Eine Frucht. Gr. V.R. 6.0.68. 

67. Gr.  C.1.Gr. 9906. 

E. No. 10. 

Sch, G. No. 5. 

68. Gr. V.R. 6.C. 47. 

i E. No. ₪ 

Sch. G. No. 13. 

69. In Frieden sein Schlaf. .ץז‎ 31. 

70. Gr. C.1.G. 9925. 

1. Gr. ...ל‎ 179. 

72. Gr. P. De Rossi in 

Bulletino IV. 

73. Gr. V.R.:6.C. 30. 

| +. Lulab u. Ethrog. Gr. V.R. 6.C. 68. 

\ E. No. 44. 

Tb. . Leuchter. I. V.R. G.D.II 157. 

| 76. L. V.R. G.D.II 164. 

E. No. 19. 

77. Schlafe wohl unter Leuchter. Gr. V.R. 6.D.II 187. 

den Gerechten. 6.C. 68. 

78. In Frieden deine Ruhe. Leuchter C.I.Gr. 9914. 

Gr. P. G6G.D.II 188. 


1 6 





| 98. Leuchter, Schofar, Gr. P. 4 
Lulab. 

. 99. Sein Schlaf iu Frieden. Gr. C.1.Gr. 9904 

E. No. 5. 

100. Gr. V.R. G.C. 35. 

101. Gr. C.I.Gr. 9905 

6.D.II 188. 

102. In Frieden ihr Schlaf. Gr. P. C.LGr. 9915 

103. In Frieden sein Schlaf. Lulab. Gr. P. 6.D.II182, 

104. In Frieden ihr Schlaf. Lulab, Ethrog, Gr. V.R. 6.0.43, 
Leuchter. 

105. In Frieden dein Leuchter, 1 Vogel, Gr. V.R. 6.0.47. 

\ Schlaf. nach links gewendet. 

106. In Frieden ihr Schlaf. Gr. P. C.LGr. 9912. 

107. In Frieden sein Schlaf. Gr. P. C.L6r. 9902. 

E. No. 4. 

Sch.G.No.1. 

108. In Frieden ihr Schlaf. Gr. P. C.16r. 994. 


C.I.Gr. 9926. 
G.D.II 189. 
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Leuchter. Gr. via Ostia, 


Gr. V.R. 6.0.46. 
Gr. V.R. 6.0.33. 
L. V.R. G6.C. 52. 


Lgr. V.R. G.D.II 182. 


V.R. G.U.34. 


Gr. 


Gr. .ל‎ 182. 
Gr. .ה‎ 34. 


C.I.Gr. 9970. 
Sch.G.No.9 
E. No. 22, 


Leuchter, Früchte Gr. 


rechts u. links. 


109. In Frieden sein Schlaf. 


110. 
111. In Frieden dein Schlaf. 


114. 


112. 
113. In Frieden dein Schlaf. 
114. 
118. In Frieden dein Schlaf. 


115a.Er ruhe in Frieden. 
ישראל.‎ oy שאלום‎ 





Gr. ...ל‎ 182. 


Gr. V.R. G.C. 55. 


L. V.R. 6.0. 50. 


L. V.R. 6.0.67 

E. No. 13. 

Sch.G. 19. 

Gr. V.R. G.II 1883. 
Gr. C.I.Gr. 9909, 
E. No. 1. 

Sch.G. 8. 


Schofar, 2 Epheubl. Gr. V.R. 4.D.11172. 


E. No, 42. 
C.LGr. 9917. 


Gr. P. Derenbourg. 


Gr. V.R. 6.D.II 183. 
Gr. ה‎ 


Gr. 6.0.52. 
Gr. V.R. 6.0.54. 


Gr. V.R. G.D.II 183. 
Sch.G. 34. 


Gr. V.R. 6.D.11191. 


Gr. V.R. 6.D.I1183. 


Gr.u.L. V.R. G.D.IL184. 


Sch.G. 35. 
Gr. V.G. 6.D.II184. 


128-0301 getrost, Samoel, Nie- Leuchter, Taber- Gr. 


87 — 
Leuchter. 


6. In Frieden ihr Schlaf. 







117. In Frieden ihr Schlaf. Leuchter. 


118. Fragment eines 
Lulab. 
119. Dein Schlaf in Frieden 
(gr.) 
20. Leuchter. 


121. Ihr Schlaf in Frieden. 


12. 


mand (ist) unsterblich. nakel, Leuchter. 


123. In Frieden. 


124. In Frieden dein Schlaf. Eine Henne. 


1%. Leuchter. 


127. In Frieden ihr Schlaf. 
שלום‎ zweimal. Leuchter (2mal). 
130. In Frieden ihr Schlaf. 


Zum ewigen Leben. 





333, Gr, V.R. G.D.II 184. 
'134. In Frieden ihr Schlaf. Gr. V.R. 6.0.62. 
E. No. 14 
. Sch.G.18 
135. In Frieden sein Schlaf. Leuchter, Vogel Gr. V.R. 6.0.59. 

u. Bienenstock. 
136. L. V.R. 6.D.II 184. 
137. In Frieden ... . Schlaf. Leuchter. Gr. V.R. 6.0.32. 
E. No. 39. 
138. Palme. Gr. V.R. 6.D.11184. 
139. Sein Schlaf in Frieden. Leuchter. Gr. 6.0. 54. 
E. No. 31. 
140. Lg. V.R. 6.D.II 164. 
E. No. 20, 
Sch.G.No.27. 
141. Leuchter, Lade Lg. P. Migliore ms. 
mit 8 Bänden. 6.D.II 192. 

Leuchter. 

142. In Frieden sein Schlaf. Zwei Leuchter. Gr. C.L.Gr. 9907. 
E. No. 2. 
Sch.G. 6. 
143. Er ruhe b. d. Gerechten. Leuchter, Lulab, Etrog Gr. V.R. G.D.II164 
Gefäs mit 2 Handgriffen. E. No. 17. 
Sch.G. 26. 
144. |In Frieden] sein Schlaf. Gr. V.R. 6.2. 11 5. 
145. Gr. 7 


146. Gr. P. Derenbourg S. 440. 


















































Anhang: 


1. Niederlassung in Trastevere. 
(Zur 8. 6.) 

80 oft von «der ersten Ansiedelung der Juden in Trastevere. d. h. im 
Gebiete Rom’s an dem linksseitigen Tiberufer die Rede ist, fehlt nicht die 
Bezeichnung des Judenviertels für diesen Stadtteil. Das heidnische Rom 
kannte aber kein Judenviertel; das Ghetto ist erst eine Erfindung des christ- 
lichen Rom’s im 16. Jahrhundent. 

Allerdings kam es nicht selten vor, dafs die Juden selbst ihrer reli- 
güsen Lebensbedürfnisse wegen und für die Zwecke des Cultus, gern in der 
Nähe ihrer Gotteshäuser sich ansiedelten, und somit von selbst eine soge- 
tannte Judenstrafse herstellten.") 

Was die Juden in Rom betrifft, so mögen sie sich zuerst in Trastevere 
angesiedelt haben oder in starker Anzahl hier zuerst aufgetreten sein. Sie 
haben aber auch sonst in der Stadt sporadisch gewohnt und allmählich 
inmer mehr sich ausgebreitet. So wohnten sie auch auf dem Campus d. h. 
auf dem Marsfelde und mitten in der römischen Geschäftswelt, in der Su- 
burra, ferner am Esquilin und Viminal.?) 

Sie finden sich später, wie aus Juvenals Spottrele®) hervorgeht, auch 
in der Vorstadt, vor der Porta Capena. 

Uebrigens war Trastevere durchaus nicht von Juden allein bewohnt. 
Dorthin wurden bereits von alter Zeit her alle aus den Kriegen mitgebrachten 
Gefangene versetzt, somit auch die jüdischen. Titus Jivius erzählt, dafs i. J. 
415, als die Einwohner von Velletri sich empörten, die Senatoren der Stadt 
als Sclaven weggeführt und nach Trastevere versetzt wurden, ebenso die 
Senatoren von Piperno. Im Jahre 542 wurden die Campagni nebst anderen 
Rebellen aus benachbarten Gegenden als Gefangene nach Trastevere geführt, 
So werden auch jüdische Gefangene dorthin gebracht worden sein, die später 
als libertini und ihre Eukel als ingenui dort verblieben, nachdem 
sie einmal ihre Beschäftigung oder ihr Gewerbe ebenda gefunden hatten. 





?) Steinschneider in: Donuolo (1865) S. 90 glaubt, dafs die älteste 
bestimmte Nachricht von einem ‚Judenviertel überhaupt aus Salerno stamme. 
Es ist aber bereits im Altertume von cinem solchen in Alexandrien die 
Rede; s. Jos. Bell. Jud. II 18, 7. 

?) Vgl. Jordan: Topographie Rom’s I 549. 

nl. 












































Valerius Maximus +. 
| Varro 19, 5. 
Vaticanus 106. 
Vespasian 28, 33, 42, 94, 106. 
Viminal 105. 
Würden, 66, 67, 69, 70. 
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Trajan 37. 

Trastevere 6, 8, 52, 105. 

Triumphbogen des Titus 108f. 

Trogus, Pompejus 8. 

Ulpianus 4. 

Univiria 111. 

Valerius Flaccus, Anklage wegen 
Unterschlagungen 10. 


113. xodn 113. 
Lıßsgrivor 96. wadnrns vopiw 70. 
ueAkwmygpouuareis 70, 91. uövardgas 
111. 
noövva 70, 78. vnmıos 70. vououddns 
70. 
dows 112. rapderıxös 111, 112. 
nogoorarns 70. veßöuevor 42, 103. 
osBöusvor zov Beiv 40. omußtos 112. 
Zußovenoio: 64. ünegeins TU. 
gpoßovusvoı של‎ Deo» 40, 42. 


xoiuov urta row draw II. וטא‎ 
ו[‎ 
1 


agyıovvayıyos 43. 
לס‎ 114. 
Taddıs 55. 
ins 43. 
zyeanporeis 70. dıa Piov 69,113, 
Ns ששץ60‎ 69. “Eilmioral 61. 
Ev &ionyn 3 xolumoıs avrov 114. 
8/0005 weite 49,57,90. 31/8606 5 
&v eionvn 46. ”Eooaios 112. L& שו‎ 
)== 066 Bio) 113. 
Swyeayes 56. Zworuos dia Biov 113. 
* Howdicw 66. ’Iaowv dis äpyew 63. 
"Iovdastüvres 40. 1006 9. nalos 


öpyovres 43, 


Tadıav 55. zsgovordp- 


Druckfehler. 





. 11 Z. 5 von unten Beweifs I. Beweis. 


17 „20 angestattet 1. ausgestattet. 
23 „ 4 dureh I. durch. 

27 „20 den I. die 

31 „ 22 bereits von 1 schon von. 
32 „ 8ihm |. ihn. 

— „13 Esan ] Esau. 

36 „17 hat I. haben, 

40 „16 ’Iovdasbovzep 1. "100006 
7 metueus l. metuens. 


4 42 „3 060000900 |. osßöusvor. 


44 „82 nach I. noch. 
46 „ 14 erklären I. aufklären. 
49 „ 16 weitere l. nähere, 
56 Note 5 ZATPAPOZ |, ZRAI'PABOR. 
572. 5 KAITAL | KEIT AI. 
58 „ 9 hinweist I, hinweisen. 
59 „ 3inl.esin 
„ 10 v. u. widerholt I. wiederholt. 
„ 30 Zeitg. 1. Geschichte. 
91 „3 xowoy 1. xoiuor. 
„ 18 Teiber 1. Tiber. 
„ 14 judaicam 1. judaicam agere, 
5 16 in I. im, 
„ 11 kennen I. nicht kennen, 
111 „ 8 nopdevınds 1. napterınds. 
112 „ von unten ragdevıne |. nagdevıne. 
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nuel de Latas. Baruch .ל‎ 1085. Michael .ל‎ Sabbatai Zemat. Benjamin b, 
Joseph Marignano. Joseph Hagri, David Reubeni und Salomo Molcho. 


Capitel IX. (8. 87-95.) 

Teilung in Italiani und Ultramontani oder Tramontani. Die „Ca- 
pitoli“. Gemeindeverfassung des Daniel b. Isaak da Pisa. Bestätigung 
derselben durch Clemens VII. Streit über die „Capitoli“. Dekret des 
Sertorius. Defensori. 


Capitel X. )8. 95-102.) 

AchtSynagogen: Il Tempio, il Tempio nuovo, Catalana — Aragonese, 
(sstigliana, Sieiliana, Por:a, Quatro Capi, Portaleone. Französische, deutsche 
und levantinische Juden. Gerichtsbarkeit. Das Gebot „Da pecuniam“. 
Einzelne Aufzeichnungen und Verhandlungen, 


Capitel XI. (@. 102-111.) 


Julius II. Leo X. Clemens VII. Paul III, ein grofser Judenfreund. 
Verschiedene Convertiten. Confiskation aller talmudischen Bücher 
(1553). Befehl, alle talmudischen Bücher auszuliefern; strenges Verbot, irgend 
eines zu lesen. Fernerer Befehl, alle Bücher, die Schmähungen gegen die 
christliche Religion enthalten sollten, abzuliefern. Versammlung der Ge- 
meinde-Deputierten (1554). Falsche Anklage wegen Kindermordes unter 
Marcellus IL. Der Fanatiker Caraffa wird Papst als Paul IV. und 
sperrt die Juden ins Ghetto. 


Anhang. &. 112-127.) 

1. Palästinensisches in römischen Ritus. 2. Salomo ha Babli. 3. Kalo- 
nymos aus Lucca. 4. Schabtai b. Mose. 5. Litteraturwerke aus Rom. 6. Zur 
Namenskunde. 7. Pola die Copistin. 8. Jechiel 5. Jekutiel. 9. Biujam. ₪ 
Jehuda. 10. Immanuel als Exeget. 11. Litteratur v. 1350 an. 12, Latas, 
13. Hebräische Drucke. 14. Notariats-Bücher. 15. Jüdische Bankiers i. J. 
1536. 16. Tivoli. 17. Mose b. Schabtai. 18. Martin V. 19. Nachbemer- 
kungen. 


Die Register zu diesem Teile werden am Schlusse des 
Ganzen erfolgen. 


Geschichte der Juden in Rom. 
Band I. 


Die Juden im christlichen Rom. 
315—1885. 


Erster Teil 


Vom Beginne der christlichen Herrschaft (315) bi 
Verbannung der Juden in’s Ghetto (1555). 
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geführt hat, scheinen in Rom erst durch 
ist es erst Binjamin b. Abraham, 
die erzeichen, über C 


die Stelle in den Klageliedern 1. 1: „6 
| ‚Sm re She en im Ba Fi 














































































für die städtischen Institutionen auch die römischen Jud 
bedacht wurden. Diese hielten auch zu allen Zeiten tren 
den gesetzlichen Vertretern der Stadt. Als Heinrich V] 
(1307—1313) von den Römern sen a De 
rebellierten die Bürger und verweigerten die Zahlung; 

die römische Judenschaft, diesseits und jenseits des Tiber: 
gehorchte und bezahlte die auferlegte Steuer.!) Als Hein 
rich im Lateran gekrönt wurde (1312), huldigten ihm auc] 
die Juden durch ihre Abgeordneten und reichten ihm nael 
altem Brauche die Thorarolle dar.?) Nach dem Tode Hein: 
rich's trat an die Stelle eines geordneten Regiments in deı 
Stadt eine Schreckenswirtschaft ein, welche eine grenzenlose 
Verwilderung im Gefolge hatte. Meuchelmord und Blutrache 
und gewaltsamer Raub waren tägliche Erscheinungen. Ein 
Volksbeschlufs am 9. Mai 1321 verhängte das Standrecht 
über die bewaffneten Banden, welehe die Häuser iüberfielen 


und sie plünderten, In einer Klageschrift der Römer an 


3( Muratori, Band X. Albertini Mussati VII 06. 7. 
3( Gesta Balduini, Baluzius c. XIV. 



























Pfund zu zahlen. 
Aus weiteren statuarischen Bestimmungen?) ist zu 
nehmen, dafs die Juden damals auch mit 
lichen Stoffen, ebenso mit Haaren in der Stadt 
trieben. Sie waren als Handelsleute der Ju: 
Geldgeschäften ist im Statut®) die Rede. Zum e 
שד באה‎ von ana) 65 6 000000 : 
zu den Kosten der Volksspiele auf dem Monte ER 
dem Platz Navona (dem alten Cirous Agonalis) zu entrichte, 
hatten. Es erscheint dies weniger auffällig, wenn man 
denkt, dafs damals auch von den unterthönigen 
barn Beiträge zu den beträchtlichen Kosten dieser Feste 
gezahlt werden mufsten. Es waren anfänglich nur zehn 
Goldgulden, welche die Juden an die Consulen der Kaufleute 
zu entrichten hatten.) Aber in der Folge änderte es sich, 


+) Gatti 8. 31 u. 54. 
?) Camillo Re: S. 172, 


3) Gatti 0. 74: „Imprimis statuimus et ordinamus, quod illi X floreni 
ori, quos debent habere et recipere consules mereatorum a judeis, de faoto 


ee 











gelo's lebten, jedoch mit der Pflicht, dafs die Gem 
tückksfernex. in: ל ו‎ 2 
sern ihres Cultus verweigere. Als Manuele g 
מ‎ der Popıt תתו‎ IE ה מ‎ 
J. 1399 dieselben Rechte und Befreiungen Pe 
gelo's, welcher inzwischen auch sein Arzt und F 
worden war. Als ein bemerkenswerthes Zeichen der ! 
möge hier das päpstliche Schreiben der Bestätigung fü 
Manuels älteren Sohn, den Arzt, folgen: | 
1. Juli 1892.) 

„Bonifaeius ete. dem geliebten Sohne Angelus Manuele, 
dem Juden von dem städtischen Rione Trastevere, von Ge- 
burt ein Jude, dem Arzte und unserem Vertrauten („fami- 
liaris“) Grufs u. s. w. 

Da du, wie Wir aus genauer Erfahrung uns überzeugt 
ול‎ ih. au „Bchnaiche.den תו‎ 00 

7 ו‎ Archiatri II 62. 

®) Statut, Urbis III 0. 87. 

5( Vitale p. 331. 

*) Marini: Arohiatri pontif, 2, p. 39 no. XX (1, p- 107). 
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Weil nun du, wie uns dio Erishrung geletrt 
zuvor, als noch immer nicht nur a ae 


viele Fremde, die, an verschiedenen 
deine Hilfe angerufen haben, durch deine rahrivoll 
Arzneikunst geheilt hast, so ran 
wie notwendig und heilsam dein Leben als H 
Gesundheit der Römer ה‎ a re N 
schen Bürger.* . . - nn 

Elyas hatte zuvor auf die hebräischen Schriften de: 
Treueid geleistet; er erhielt fortan alle Rechte und Fre 
des Römers. Er und seine Familie durften die ji 
zeichen ablegen, ind when Welten zu tragen 8 10000 
laubt. Aufserdem wurde dem Arzt ein jährliches Einkommen 
von 20 Golddukaten zugewiesen, zahlbar aus den Summen, 
die seine Glaubensgenossen in Rom für die Volksspiele auf 


der Navona und dem Monte Testaccio an die städtische 
Kammer zu entrichten hatten. — 


n, = N N 
BEN ו‎ een 














































0-0 ו‎ belsgh 00000 - 
Doch sei anderseits erwähnt, dafs derselbe 1 
gleicher Zeit den Inquisitoren („censores Adei‘) v ל‎ 
Volk gegen die Juden aufzureizen; sie sollten dieselben vie 

mehr gegen alle Unbilden schützen.') 
Ja, Nicolaus war sogar bereit, anderweitig das zu @ 
statten, was er im Kirchenstaate verboten hatte. So ₪ 


religiöse Duldung derselben gestattete, 

hinzu: es sei sein Wille, dafs. die. האמ‎ mit dem Ehriaiah 
verkehren, ihnen Geld ausleihen, von ihnen Waren, Lebens- 
mittel und auch Häuser kaufen und mit ihnen Verträge ab- 
schliefsen dürften. Allerdings hatte der Markgraf um diese 
Erlaubnis petitioniert, indem er geltend machte, dafs die Ein- 
wohner jener Gebiete grofsen Schaden an ihrem 

erleiden würden, falls es ihnen nicht auch era Ba 
ven den Juden Geld zu leihen.2) 


Übrigens war es auch mit den strengen Verordnungen 


?) Raynaldus ad, a. 1447, 22. 
2) Bullar. vol. IT p. 97. 
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Rom noch zweitausend Goldstücke 
dem Papste zu geben, damit er sie nur da Iase und auch 
die Fremden nach der Stadt kommen durftent), vu 

Diese Handlungsweise der Juden Roms darf nicht ohne 
Weiteres verurteilt werden. Die jüdische Gemeinde in Rom, 

















Richtern, ie De 

Namen und welche Machtvollkommenheit sie au 
und in welcher Würde sie auch verbleiben mögen, ( 
trag geben, euch und das Weib deines Samuel, ( 
Kinder, Diener, Knechte und Haus (eure) F iten, 



































nn 18, Funk‏ ו 
zeichnet, „Jehuda Levi b, Elia Levi Aschkenasi.“ |‏ 
inwieweit Levita in seinem sehr nahen Verhältnis als L‏ 
kirchlicher Oberhäupter an seinem jüdischen Leben hat.‏ 
büfsen müssen, dafiir dürfen Worte für nur leise V, 1‏ 
nicht laut werden, Von zwei Enkeln Elia’s in Rom, die. nach‏ 
ihvern Uebertritk zurı Christentum als Anklüger gegen ihrefräher |‏ 
ven Glaubensgenossen auftraten, wird noch näher die Rede sein,‏ 


+) Veberall, wo von hier ab Mitteilungen ohue weitere Angabe der 

Quelle gemacht werden, sind diese aus den Notariats-Büchern geschöpft, 

über welche noch eine nähere Notiz folgen wird. ; | 
>) 8-7. Levi: Blia Levita und seine Leistungen als Grammatiker, 1888. 


























Italiener waren, und solche, die ihren 11 

Berge hatten; in Italiani und ee ה‎ | 

Tramontani. Diese Bezeichnungen sind der gleichen Ein- 

teilung entnommen, welche die püpstliche Regierung für die 

Katholiken Italiens und anderer Länder ebenfalls hat, 
9) Dieselbe Sc Be eher. 2 | 
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an Wo‏ ₪ ו ו 
hebräischen Stamme, d. h. mit‏ 











reizung, und dann soll der Richter den Ankläger 
ל לי‎ 


























„il, Tempio 
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Die „heilige Lade“ in der Synagoge 
. zu Rom. 

































Papstes 01668 
zwanzig Mitgliedern mit drei Fatto: 
Opposition machte. Di 6 J 
in Anwendung gebracht werden, = das einzige 
Bann, innerhalb solcher gelockerter Gemein 
immer zur Geltung Br ל‎ 
Confliete zwischen einem Hadriel )) und 
haben die Richter Jehudah b. Sabattai, ferner 


RE nicht näher angegeben sind, folgendes 
Abraham soll auf 1 Monat in den kleinen Bann 


Bine nachträgliche Correctur scheint dieses 0 ein 





*( ,כמהרר הדריאל‎ demnach ein Gelehrter. | 
”) Der Beinams etwa YINTID ist undeutlich geschrieben. 
3) Mit dom Ehrentitel הנאון‎ U. אביך הרופאים‎ >. oben 8. BB. | 
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se lasse 
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zu den Ausga d.h. de 
direktem Beitrage befreit zu bleiben. — Am 13. 
erschienen Mordechai b. Salomo und seine Frau 
‚dem Richter Abraham ben Aron und dem Stadtschreih 


קב ל הטובה משאות הן כדת וכשורה vn‏ למורא. % 


ä 
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*) Ihre Nar ) 
+) Er wird als המשכיל ונבון‎ bezeichnet. 
°) Sämtlich mit dem Beinamen Aschkenasi. 














ב 8 der.‏ ל 
Messer ‚Juan Fernanes, Sohn des Messer‏ 
Wolle handelt, erläfst vor den Richtern ]‏ 

d. Arzt eine Mahnung wegen rückst: 
langt er ein Mandat, den Säumigen exı 








> Die Notariats-Bücher werden uns auch ferner als eine 

Quelle für Beiträge zur inneren Geschichte der Juden Roms, 

besonders für ihr inneres Leben geöffnet bleiben. Noch bevor 
9) Mitgeteilt am Schlusse in meiner Schrift „Aus schweren Zeiten“, 

?) Ohne Zweifel derselbe, den Salomo Molcho bei seinem Eintritt in 














vlt anche An 71000000‏ ו 
anvertraute. Die bald darauf eingetretene‏ 
hat wahrscheinlich das ganze Project ze‏ 
Aber im Februar 1524 war der Abenteu‏ 
und hal A‏ די R&ubeni ae Aulene bin‏ 
sofort eine Audienz beim Cardinal und bald‏ 


Auftreten in Rom, wie nicht minder das des Salorab 
später i. J. 1530, haben sehr auf die jüdischen ' 
gewirkt; in euer leicht den 














































en folgende Beispiele: 
Elia b. ET 
Ib ya אד = לב"י‎ Bote . 


ו (ללבי מב"ע 

Ferner: 1082 b. Binjamin b. 1005 5. הכו‎ Mose b.. 
ל היל‎ 

Abraham b. Mordechai הרופא‎ b. Elieer bu 
Elieser aus Rom.®) 

Tehnda D. Mose b. Daniel |. Mas b.Jokatil in Rom 

Mose .ל‎ Schabtai b. Menachem .ל‎ Mose b. 

Wie auch uphomion bei den Namen wech, ₪ 
folgendes Beispiel: Menachem חזק‎ 5. Abraham זצוקל‎ b. 5 injami 
Jechiel 30°) 4 
er en ל ור‎ 6. Balomo .ל יש'ר‎ Jonb נבתו"יא‎ im 
ה‎ 


יר 0 
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7 המר‎ Sn nemmkenla aus dar Dicke RE 
Samuel d’Arezzo ,דיאריין)‎ im Machsor, Cod. 

ee sich im Cod. Par No. 1 as 
Untersuchung bedarf. 


ne ציפיראנו‎ wird im 16. Jahrhundert oft erwähnt. | 
re. -/ 


5.6 Der sn 





8.00. er, er or 1 5 0 nr 
ea ee ee 
ebenso mit dem von Benazzi in 


er זו‎ Bienen degli studi di | 
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Den Manen 
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und 
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in wehmütiger Erinnerung 


der Verfasser. 








ו ב 
גנ "ie D Se bleibenden‏ 
ich SE diesen Zeilen nein Buch ki‏ %- 

am 24. 4% 1893.‏ ו 

















Die Bereitwilligkeit, welche ich bei dem Aufsuchen des 
historischen Materials für dieses Buch in hohem Malse ge- 
funden habe, verbindet mich zu grofsem Danke, für die 
Vorsteher des Geheimarchivs in der Vaticana, des Archivio 
di Stato und des Archivio Urbano in Rom, wie auch des 
Archiv’s der jüdischen Gemeinde zu Rom, namentlich für den 
Präsidenten Herrn Tranquillo Ascarelli und dessen Collegen 
in der Verwaltung, Herrn Crescenzo Alatri; letzterer hat 
mich oft mit seiner ausgebreiteten Kenntnis auf dem 
Gebiete der heimatlichen Geschichte unterstützt. Noch be- 
sonderen Dank schulde ich der Verwaltung der Königlichen 
Bibliothek in Berlin, die mit ihrer sehr reichhaltigen 
italienischen Litteratur meine Forschungen wesentlich ge- 
fördert hat. 
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Mehrere Inconsequenzen in der neuen Rechtschreibung sind aus 


geringeren Uebung in deiselben hervorgegangen. 


Geschichte der Juden in Rom. 
Band 1. 


Die Juden im christlichen Rom. 
315 — 1885. 


Zweiter Teil. 


Von der Verbannung der Juden in’s Ghetto (1555) 
bis zur Niederlegung desselben (1885). 




















ige nglückliche 
zur Verzweiflung. Vior oder Mat Tage nach jenem 
falle nämlich hatte Messer Andrea di Monte in der 6 
der Aschkenasim noch ein Buch, es war der Commentar de 

: יר יי‎ ; 
Euphemien beibehalten werden: 


ו Ei‏ 5 האפיור פאוולו רבועי יר'ה. 
ו 






6 ו‎ bereits am 30. ne 1 in - 


ee ann 











gleich dem dee Wortes ınewe = 08 
Die Schreckensjahre während de 
geprägt. In allen Bittschriften, selbst 
unter den Juden Rom’s immer auf den 

selben unter diesem Tyrannen 
Kein Wunder, dafs sein am 18. A 

















: 1% 
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ah, 





11 ו 





שקיטשי. 





rgfältige 
die Juden bei diesen Verkäufen nicht durch 6 
גת‎ den אשמה‎ dan מס‎ u gan 000 


Sie hatten sogar bereits die Stadt verlassen; allein sofort 


3( Bibl. Vat. Cod. Vat. 8634. 
*( „Ac si literae Pii non emanassent.“ Bull. Rom. VII, 439. 
9 























die Furcht vor der Gewalt es war, welche 
verzweifelten Schritte führte, 0 
war es jetzt der Vorteil, der sie hierzu ve 
allein wurden das Haus der Katechumenen und 
phiten auf Kosten der Juden bereichert, rn 
Seiten der höchsten Würdenträger der Kirche alle ı glichen 
+( Romana: Sommario 1789 No. 9. 4%-- 
*( Daher im Emek Habacha. S. 120 der Übersetzung von Wiener: 
AI ו‎ age Schon die 0 ebliabecie Serkaide Be 
und Zufriedenheit. 
®) Bullar. Rom. VIII 971. 
*( S, meine Schrift; Cönsur u. 0026804008 8. 6. A 


















































or)‏ הייזכ-א אל רפאל ל דיל 
Breve, in welchem er die Härte der ersten Bulle minderte,‏ 


In 2 3) Dieselben werden im Anhang mitgeteilt werden. 
| 3( Bulle vom 25. Februar 1598: „Caeca et obdurata“, in Ballar. Coll; 
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Vom Judenplatze wird man anf der einen 8 
eine kleine Gasse, Vicolo de Cenei, nach dem 
platze (Piazza delle scuole) geführt, wo die | 
gogen‘) in einem Hause vereinigt sich befinden. 
dem Hause in seiner Bauart an?), wie es 

















= שא‎ 4 
7 De morbis artifieum diatribe, wo o In Bee 
- ו‎ die Juden 


























= 6% 4 זה , \ Sie‏ = 
<< שקה ף 
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somit der Gemeinde als ihre Vertreter gez 
die Geschichte der Offenbarung mit den 


*( 8. auch Band I 8. 68. 





























Behörde bildete die Inqnisiton, we 
den Aussprüchen des Papstes, 
neigt zeigte, widersprach. Dem sa 
Kae es gar nicht auf Recht und 
„eine Judensele vor der Hölle 































nicht selten legte der Papst ihm 1 
Wie Natale‘) ohne Angabe der 
1195 Juden in den Jahren von 1634—1700 זגה‎ 
von 1700—17905) in Rom getauft worden. 
eine jüdische Beer! ge 
dem Index der Gemeinde-Papiere 
Zusammenstellung der Uebertritte von 1008 
Sie enthielt aber auch die Zahl der überget 


en‏ ליכאהל רפוה 


2 eitelt 
Bade שו 40 אלו ו‎ Im dä haha 


folgen weiter unten, u - — 
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Siebentes Kapitel. 
Von dem Festtribut der Juden Rom’s, den sie se 
14. U war bereits 




















für den Gouverneur und dio Richter des 
ES 6 - פופ פיד חל‎ Blume 





') ג[‎ den Acten des Gemeinde-Archiys vorhanden 


Be 






























































\ ו 
ganisiert und ihre Verwalt‏ 
0 
Moore, dann Shemiob‏ ו 
wesen waren besondere‏ 
nicht Kinder mit den Büchsen zum E‏ 
ee Er TE I‏ 
von fünf Giulii belegt. Sehens, he,‏ 





2) BBs AB ו‎ au Beni 
im Magazin I. 8. 96. א שש‎ 4 5 



































seinem Bette. 





Das Ghetto wurde zur Zeit der Seuche in 17 
geteilt, und über jeden Bezirk von der Gemeinde ein 
milien in seinem Bezirke zu befriedigen hatte, Es waren 


Arme spendeten. 1 4 
ink 





















Sie wurden danu drei Verwaltern nach offi 
in die Register übergeben, in gleicher Weise 
Mauer, welche 1693 hergestellt wurde. Es we 
nötig, da der Friedhof nicht mehr bemutzt 
und im Laufe der Zeit®) nicht vergessen ı 
hier einst ein Begräbnilsplatz gewesen war. 
nicht mehr vorhanden, seitdem durch 016 1 
23. October 16256) verboten worden war, irgend einen 


3( 8. Teil IS. 14. 
2) 8, die betreffenden Inschriften im Anhange, Be 
5 ₪. Teil 18. 10, 














nötigt, am 19. Juli 1620 den B 
mit 34 gegen 4 Stimmen, dafs den 
stattet sei, den Friedhof zu besuchen. 
Mutter des Mose Rocca das Gesuch ₪ 
lauben, dafs sie im Grabe ihres Sohnes u 
dene Pergamentblätter von hebräischen 
gen. dürfte, da wurde bei der erteilten [ 


macht werde. Die Frau durfte in Beg 
biners und ihres Schwiegersohnes das far 
jenen Zweck besuchen, 


Neuntes Capitel.. 


drangen ans Leben,“ wie der Psalmist sagt. Paul IV. ha 
die Bewohner des Ghetto verurteilt, von Meß ud Gi 


9) Ortaceio, ein schlecht bestellter Küchengarten; vgl. 
romaneschi ed. Morandi II 8, 414, 













dafs der Betreffende nur der Jurleliotion Ca 
unterworfen sei.') Wir haben an einer anderen 2 
reits von 24 jüdischen Bankiers in Rom gel 


Nicht an den armen Trödler, wohl aber an & 'hei 
Bankier konnten sie immer höhere Forderungen für ihren 
Tribut stellen. Allerdings mufste durch ein solches ' 

fahren mit der Zeit auch die ergiebigste Quelle 
Nicht allein die jüdische Gemeinde in ihren 
>: egal a ae ne Jahrhunderts, sondern 


3) Ein solches Patent aus dem Jahre 1591 für Daniel ben Mose di 
Tivoli 8. Revue XIX 8. 134, - 


518.18. - | 














. re een: 



















äigen. Zugleich ‚erklärt Coroos in’ ganz ‚sache 
alle die von Mediei angeführten und verspotte! 
der Weisen, indem er sie nach den v: 


1) So z. B. die Schrift: Le piaghe dell’ Ebraismo. 
’) Cinelli: Bibliotoca Volante I 8. 97 hält Gruziadio Cases 
























































































sagte lafs 
Schriftstelle (ö. Buch Mosis 28, 39) ® 
Söhne und Töchter werden anderen 
werden, und deine Augen werden es mit : 
oft in Rom vorgekommen; Vater oder 
und Mutter sind von ihren Kindern ge 
worden. 


Das unveräulserliche Recht der Familie, ein una 
tastbares Heiligtum bei allen Culturvölkern, una) auch 1 
den Wilden, sofern die Selaverei bei ihnen nicht heimis 
ist, galt nichts in den Augen derer, welche Im Nana 
h. Offiziums die Gewalt ausübten. Die innigsten Bande de 
Familie wurden erbarmungslos auseinandergerissen. Nich 
selten gaben die Rechtslehrer ihr Votum zu Gunsten der Jude: 
ab, welche vor Gericht über die Vergewaltigung Klage führten 
So z. B. in einem Falle aus dem Jahre 1737, in welchem 6 
sich um folgendes handelte: Venturo Caricioli hatte in seinen 
von dem Notar Antonius de Pierandreis am 21. Juni diese 
Jahres aufgenommenen Testamente Alexander Ambron un 






















0 0 hinkengen ondidah 
werfen sollten. Wenn von. einem Buche vie, 
vorhanden waren, wurden die Juden selbst: be 
ל בס‎ al ל‎ Boa Bavinanin ;serte 
Exemplare. יליל‎ 
ihre Besitzer mufsten elle nenne cine, 000 
Wale; die rare ‚der en Classe bewahtre man in 
ENTE Unters ch gen 
Jahre hinzogen, ist aus einer Bittschrift ו מ‎ 
Bee Fu om 'um Rückgabe der am 28, Mai 1731 ihnen 
yegger n Bücher zu ersehen. Das betreffende Schrift- 

















halb des Ghetto offen zu halten, so sei sie un 
jahen. Denn zu allen Zeiten wurde entschieden, dafs « 

Verbot, aufserhalb des Ghetto’s zu wohnen, sich nicht auel 
ההג סוה ומת‎ für ‚das Geschäft erstrecke, Daher wurden 





3 Vatieana Cod, ‚8634, earte 230—236, 
*( Der lateinisch geformte Ausdruck commestibilibus, ed 
‚Rodocanachi ee comestibus et libris 





































Michael Chaim di Segni, Abraham Ana 
Modigliano 3, und Mazliach N! 
sie ה‎ die rabbinische ( 


die Mascha un‏ ה 
t Tritt folgend und überall um-.‏ 
dies auf viele Gemtiter demorali-‏ 
EL een mul De a et‏ 
Br starb am 5, Januar 1796.‏ 9 7 
Er starb am 23. Jannar 1792, |‏ 5 


> | 










































nieht bei verschlossenen Thüren, and in gar 
Ghettos nicht einmal in den Häusern der Christen, 
oder Amtes sie auch seien, bei Strafe von 


worfen die Christen, welche an solchen Tagen den. 
Häusern zu arbeiten, wobei die Beichtväter be 
ihre Beichtkinder zu ermahnen und verweisen, daß 
stehen sollen, es ihnen zu erlauben — wegen des groben 
raus entsteht. 

XXXIV. Daß die Juden, welchen Standes oder A 
seien, nicht in Carossen oder Kaleschen durch Rom oder aufs 
dürfen, bei Strafe von 100 Scudi und Gefängnis und anderen, 
Strafen nach Gutdünken, sondern es ihnen nur für den Fall eine 8 
aber sonst nicht erlaubt ist, zu Pferd oder Wagen zu sein. " 

XXXV. Kein Jude oder Christ darf bei Juden als Kutscher ode 
Lohnkutscher Dienste leisten, ausgenommen, wie oben, im Fall einer 
bei Strafe von 50 Soudi und drei Aufzügen mit dem Folterseil, und bei d 
selben Strafen darf kein Christ den Juden beiderlei (Geschlechts | 
‘oder Kutschen leihen, oder gegen Lohn vermieten oder ihnen 


zugängig machen, und noch viel weniger sie mit sich in einer Carosse oder 
Kutsche führen. 


XXXVI. Kein Jude darf außerhalb des Ghettos übernachten und 
deshalb muß sich jeder gegen ein Uhr Nachts in das Ghetto zurückziehen 
und darf aus demselben nicht vor Tag herausgohen, bei Strafe von 50 Scudi 
‚und dreimaligem Aufzug mit dem öffentlich, für die Männer 
‘und der Rute für die Frauen, und desh Yogt es den Pfßrtnern ob, ב‎ 


אש 0 - 
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Halsbinde, bei Strafe für die Uebertreter von zehn 01 
zwanzig Scudi für das zweite Mal und dann, im Falle weiterer H kig 
keit, bei Strafe von Gefängnis und anderen Strafen nach Gutdünken. 
XLII. Unter den oben erwähnten Befehlen und St en 
ausländischen Juden beiderlei Geschlechts einbegriffen sein, für d 
welcher sie sich in Rom und im ganzen Kirchenstaat aufhalten 
und auch sie müssen ebenfalls innerhalb des Ghettos wohnen, bei 
von 100 Scudi, Gefängnis und anderen, schweren körperlichen Strafen ı 


Da die Predigt das beste und wirksamste Mittel ist, um de‏ ודא 
Uebertritt der Juden zu erreichen — wie es in der ersten Verordnung vo‏ 
Nicolaus 111. seligen Andenkens, welche mit dan Worten „Vinsam‏ 
und in der 92ten Verordnung von Gregor XIIL, welche mit den Worter‏ 
„Saneta mater ecelesia“ beginnt, zusammengefafst ist, so befehlen wir den‏ 
Rabbinern alle Sorgfalt und Aufmerksamkeit darauf zu verwenden, daß sie‏ 
diejenige Anzahl von Männern und Frauen zum Beiwohnen der Predigt,‏ 
welche am Sabbat und an anderen Tagen der Wochs gehalten wird, ver-‏ 
anlassen, welche, nach Verschiedenheit der Ghettos bestimmt worden ist‏ 
oder bestimmt werden wird — nach dem Inhalt der citierten 92ten Ver-‏ 
ordnung von Gregor XIII. seligen Andenkens, dem Dekret seiner Heiligkeit‏ 
vom 26. August 1745 und dem Cireularschreiben vom 29, April 1749 --‏ 
nd wenn diese die Einschreibung der Personen in der schon bestimmten‏ 


ah 







































grüfsen lassen, und säumte nicht, später ihre 
durch ihre Vertreter in Rom selbst darzubringen. 
November 1801 überreichten der Rabbiner Leone 
und die Verwalter Jacob Caivani und Jacob 
Papste ein kostbares, reich verziertes Buch, in v 
Gebete und Schriftverse nebst Emblemen enthalten ware) 
welchem die Gemeinde bei der feierlichen Besitzerg 

die Strafse vom Titusbogen bis zum Colosseum sonst 
schmückt hätte.!) 


Ber) 

Der Papst war wieder in Ron, umgeben yon einem 
Kreis erfahrener Männer, welche den ernsten Willen hatten, 
in dem wahren Chaos, welches sie vorfanden, Ordnung zu 
schaffen. 


Auch die Reorganisation der jüdischen Gemeinde war 
bald nach dem Regierungsantritte Pius VII. in's Auge ge- 
fafst worden. Am 29. August 1800 wurden von dem 
Rechnungsführer Pietro Simonetto unter Asistenz des Ad- 
vocaten 26061 in höherem Auftrage die Verhandlungen mit 
den Gemeinde-Mitgliedern eröffnet, um zur Wahl von amt- 
lichen Vertretern der Gemeinde schreiten zu können. „Denn 
die Gemeinde der Juden in Rom ist seit langer Zeit 868 
Verwalter, seit dem Einzug der Franzosen in Rom und dem 


5 Cancellieri 8. 496. 
































und da er dort als Jude erkannt wurde, oder da der 
händler bekannt machte, dafs er ein solcher sei, wurde.e 
von den Schergen des genannten Rio wegen Uebertretung 

des Weges verhaftet. Nachdem der Untercurat der Kate- 

chumenen, Don Filippo Colonna von all’ diesem erfahren hatte, 
wollte er ihn aus den Händen der Schergen zurückziehen 
und ihn mit sich in das genannte Haus der Katechumenen 

nehmen. 

Von diesem Vorfall in Kenntniss gesetzt, befleissigten 
sich an demselben Abend des genannten Donnerstag die sehr 
eifrigen Deputierten und Vorsteher, zur Zeit die Herren 
Vidal di Tivoli, Achia Piazza und Sabbato Emanuele Alatri, 
den Herrn Silvestro Monti, Obernotar des ausgezeichneten 
Vicars, abzusenden, damit er getälligst den Herren Schergen 
vom Stadtviertel den Befehl erteilen solle, ihn unter die 


Ti 
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3) Der frühere Sekretär Scala (starb 1864) stand heim Papst in be= 


ee 




















sie gewesen seien, die jonr-‏ ,גב 
ea enge rer bemerkte er, dafs ver-‏ 


Be 












































einmal an 1 ו‎ 


0 ₪ 




















= *( Ihre Glaubensbrüder in den Marken und Umbrien wurden zehn 
Jahre früher frei. " " . 
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für die endlich die gütt-‏ ו 








































Dienst gestellt. Aufserdem verblieben 
Yan (Ed) u dr Ya 1 
das heilige Land der Central. 


Buchführung. ; 
Von den bedeutenden ו ל‎ 


ur Unternntsog der 27) 34. 3‏ אי 
gründete Gesellschaft O ser Dallim‏ 
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1880 di Trazino. 

Isac Annofa'). 

Isac Treves. 

Isac G0ojoso. 
Benjamin Aschkenasi. 
Jacob Gojoso. 
Chiskija Anofa. 
David Ascarello. 
David Maschen. 


+ di Tivoli. 

nda di Bessis. 

no Chajit. 

chon Asoarelli. 

im Natronäi. 

yatai Zaddik. 

liach di Ceprano. 

wel b. Josua di Sorano. 
‚tob Rokkas. 

100081 di Marina, 


3. Mitglieder der Congrega i. J. 1729. 


Das zweite Gemeindebuch enthält eine hebräisch geschriebene Vor- 
8 des Rabbiners und Schriftführers Tranquillo Corcos, die ich bereits 
erweitig?) veröffentlicht habe, und darauf folgt ein Verzeichnis der zur 
; der Congrega angehörigen Mitglieder. Es sind folgende: 


Im Jahre 1721 traten hinzu: 


Mose .ל‎ Sabbatai Kinchi. 
Chananjah Modigliani. 
Abraham b. Ephraim Modigliani. 
Mordechai di Castelnovo. | 
Ephraim di Modigliani. 
Jacob Treves. 
Jehuda di Serena. 
Mordechai di Veroli. 
Isac Ascariel. 
Mose Kimchi. 
Jacob .ל‎ 1880 di Segni. 
Matisja Malach di Modena. 
Mordechai ?מנשי‎ 
Samuel b. Manoach Corcos. 
Schemtob .ל‎ Samuel d. Panzieri. 
Mose b. Michael di Capua. 
David Voltera, 

Im Jahre 1725: 
Chskijah b. Raphael. 
Isac Aschkenasi. 
Mehallalel .ל‎ 1380 di Segni. 
Jechiel di Castro, 


skjjah Manoach Chajim b. Isac 
‚0TCOS. 

: Sonino. 

08 Zaddik. 

mo di Segni. 

id b. Isac di Segni. 
aham Pipi. 

riel Ambron. 

batai Ambron. 

id delli Panzieri. 

ıph del Monte®) 

hael di Veletri. 

3mtob Zaddik. 

riel Kusch. 

»atai Tarmi. 

hael Bessis. 

dechai Sarmoneti. 
achem Zaddik. 

‚ph Menaghen. 

‚ph Chajit, 

ıph b. Pisat. 

batai b. Joseph di Segni. 
ל‎ b. Raphael di Veletri. 


5 אנובאַ‎ 9 Am Schlusse meiner Schrift „Aus schweren Zeiten“ 
מההו‎ == del Monte in Rom bezeichnet nichts anderes als San Lore 
r San Giovano, wie mir mein ehrenwerther Freund Crescenzo Alatri ı 
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unter der Führung des demokratischen 
0 gestellte Verlangen, 
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= 9 für dies 


3( 80 nannte ihn ein Jeder im Volke. 


der Banca 


delle 
gebendsten 





n hat, finden sich in meinem Nekrolog über ihn in 


Lebensskizze, zu der 
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legte, zu einer Änderung des Systems nicht führte. Die allerneuesten Vor- 
gänge in der Banca Romana haben, leider zu spät, gezeigt, wie mit pro- 
phetischem Blicke Giacomo Alatri sie vorausgesehen hatte! 

Trotz der angestrengtesten Arbeit innerhalb seiner Stellung an der er- 
wähnten Bank ließ Giacomo Alatri nicht nach, für die verschiedenen 
Ehrenämter innerhalb der Gemeinde mit Eifer thätig zu sein. Wer ihn am 
Sonnabend den Thora-Abschnitt vorlesen hörte, erkannte in ihm sofort den 
gründlichen Sprachkenner, der, correct und tonvoll im Ausdruck, das oxe- 
getische Verständnis dem Hörer zu vermitteln wufste. 80 hörte ich ihn 
einmal den Abschnitt der Offenbarung am Sinai vortragen; begeistert, war 
er begeisternd. Mit freudigem Stolze bekannte er sich zur jüdischen Lehre 
wie zum jüdischen Leben. „Wir haben in unserer Familie eine Tradition“, 
sagte er mir einmal, „dafs niemals, auch nicht in den drangvollsten Zeiten, 
ein Uebertritt zur anderen Religion in derselben vorgekommen sei.“ 

Giacomo Alatri erreichte nur ein Alter von 58 Jahren. Er starb am 
8. März 1889, noch „im Angesichte seines greisen Vaters Samuele Alatri“, 
tiefbetrauert von Allen, die ihn kannten. Die Asili, welche sein Haupt- 
verdienst bildeten, verewigten sein Gedächtnis, fortan seinen Namen 
zu führen. 

















7 Bosch: Geschichte dos Kirchenstaatos 19. 185 nach Verni: Visende 


memorabili 8. 13%. 
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